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Senioren- O rganisat i o nen

Vereinigung aktiver Senioren- und Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,
Medienkommission für Öffentlichkeitsarbeit, Werdstrasse 34, 8004 Zürich,

Tel. 01/242 02 33, Fax 01/241 75 85
Redaktion: Bruno-Thomas Eltschinger, Pressesprecher VASOS

In eigener Sache

Alterssession 1999:
mitreden,
mitentscheiden

Die Befürchtungen, mit der
11. AHV-Revision solle rund
eine Milliarde eingespart wer-
den, veranlassten die Vasos-

Vorbereitungsgruppe, der AI-
terssession ein reales Ziel zu

geben: Die im Oktober im
Bundeshaus versammelten
Seniorinnen und Senioren
sollen der Öffentlichkeit ein
Zeichen und der Vasos Hand-
lungsaufträge für die nächste
Zeit geben. Die an der Session

Teilnehmenden sollen die

von den Arbeitsgruppen vor-
gelegten Papiere oder Résolu-

tionen diskutieren und ver-
abschieden. Die Alterssession
soll dem Parlament frühzeitig
zeigen, welche Grenzen des

Sparens die Seniorinnen und
Senioren nötigenfalls mit ei-

nem Referendum setzen wer-
den.

Die Vasos-Arbeitsgruppen
arbeiten an den Themen «so-
ziale Sicherheit» und «Zu-

Zahnbehandlungen
Prothesen und Implantate

in Ungarn
Bis 80% günstiger.

Schriftliche Garantie.

Privat-Praxis
mit hohem Standard.

CH-Reisebetreuung.
Wöchentliche Fahrten.

Vor- und Nachbehandlungs-
möglichkeit in der Schweiz.

Seit 9 Jahren beste Referenzen.
Gratis-Broschüre.

F. Oswald Consulting
Telefon 0719510272

sammenarbeit der Generatio-
nen». Die daraus entstände-

nen Papiere werden EndeJuni
den Organisationen der Vasos

zugestellt, damit sie diskutiert
werden können. So wissen
die Delegierten der Organisa-
tionen, die an der Session teil-
nehmen werden, über die

Haltung ihrer Organisation
Bescheid. Das erlaubt ihnen,
zu einem Vorschlag nicht nur
ja oder nein zu sagen, son-
dern auch Änderungen zu be-

antragen, die dann in der Ses-

sion zur Sprache kommen
werden.

Neue Mitglieder in die Ar-

beitsgruppen, die schon seit
über einemJahr arbeiten, auf-

zunehmen, ist nicht möglich.
Das würde den Fortgang der

dringend gewordenen Arbeit
verzögern. Aber das nun
gewählte Verfahren erlaubt
allen Vasos-Mitgliedern, ihre
Gedanken doch noch in der
Session zur Diskussion zu

bringen. Das von den Vor-
bereitungsgruppen gewählte
Vorgehen an der Session er-
laubt - im Unterschied zu
den bisherigen Jugend- oder
Frauen-Sessionen - eine ech-
te demokratische Teilnahme.
Diese Möglichkeit zu nutzen,
liegt in der Hand der ein-
zelnen Vasos-Mitglieder. Sie

müssen sich in der eigenen
Organisation nach den Pa-

pieren für die Alterssession er-

kundigen, damit diese Demo-
kratie auch funktionieren
kann.

Marie-Therese Larcher
PASOS-Medienkommission

Mitglieder-
Organisationen

Thurgauer
Rentnerverband

Der Thurgauer Rentnerver-
band hat sich vom Schweize-
Tischen Rentnerverband ge-
löst und sich der Vasos ange-
schlössen. Ihr Hauptanliegen
ist es, den älteren Menschen
zu helfen, in Würde, Selbst-

ständigkeit und Unabhängig-
keit leben zu können. Zu die-
sem Zweck werden Kontakte
und Begegnungsmöglichkei-
ten geschaffen, insbesondere
auch mit älteren Alleinste-
henden, denen Einsamkeit
droht. Bei den Veranstaltun-

gen ist ein klarer Hang zu

Wanderungen zu beobach-
ten. Im vergangenen Jahr
wurden unter drei kundigen
Wanderleitern 18 Wanderun-

gen ausgeführt. Das Pro-

gramm ist ausserordentlich
abwechslungsreich und geht
von Exkursionen, Besichti-

gungen, Vorträgen, zweitägi-
gen Ausflügen bis zu Alters-
ferien.

An der alle zwei Jahre
stattfindenden Senioren-
Hobby-Ausstellung legen
Bilder und Zeichnungen in
allen Techniken auf Papier,
Leinwand, Holz und Porzel-

lan, Schnitzereien, Spielzeu-
ge, Puppen, Intarsien aus

Holz, Metall- sowie Töpfer-
arbeiten Zeugnis ab von den
sonst verborgenen Talenten
der älteren Generation. Da-

mit werden ältere Menschen
zu kreativer Tätigkeit und
sinnvoller Freizeitbeschäfti-

gung angeregt. Es gibt auch
einen Rechtsdienst zur Bera-

tung der Mitglieder. Im Ok-
tober 1998 diente ein Zwei-
tages-Ausflug der Begegnung
mit den Beiratsmitgliedern
der Senioren-Begegnungs-
stätte in Langenargen auf der
anderen Seite des Bodensees,

wo man sich auf gemeinsa-
me Aktionen im internatio-

nalen Jahr der älteren Men-
sehen 1999 einigte.

Dazu gehören gemeinsa-
me Wanderungen, eine Bo-

denseefahrt sowie ein ge-
meinsamer Anlass in Arbon
mit der Volkstanzgruppe Lan-

genargen zum Abschluss des

Jahres im November. Ende
1998 zählte der Thurgauer
Rentnerverband 183 Einzel-

mitglieder und 148 Ehepaare.
Die Tätigkeiten werden fi-
nanziert durch die Jahres-

beiträge der Mitglieder,
Fr. 35.- für Einzelmitglieder
und Fr. 45.- für Ehepaare.

Marie-Therese Larcher

Koufaktadresse:

Thar^aaer Renhierverband,

Ld^ar Bo/%er, Thnrber^ 10,

9565 Bwssnan#

Terminkalender
/nferessanfe Peramta/fungen
von der Pasos empfo/i/en:

77.9.: Porstandss/'fzung Posos

in ßern

28.70.: 3. A/terssess/on im

Bundeshaus (A/afiona/ratssaa/J
Dieses /abr wird wieder eine

A/terssess/'on durchgeführt. Die

Pasos organisiert d/'e Session.

Bereits s/nd die Arbeitsgruppen

«Cenerat/'onenhez/ehungen»
und «Soz/'a/e Sicherheit» an der
Arhe/'t.

/Corrigenda:
Sen/or/nnenrat Zürich ("S/ehe

ZE/7LL/PE 6/99, Seite 68/
Richtige Adresse:

/u/es Portmann, Porsitzender,

c/o Pro Senectute Kanton

Zürich, Eorchstrasse 745,

8032 Zürich

D/e Eexte in der Rubr/Tc

«Senioren-Organisationen»
müssen n/cht mit der

Meinung der RedaEf/on

ZE/RL/PE übereinstimmen.

62 ZEITLUPE 9/99
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